
Bergs Nerds

Nerds retten die Welt!
Folge 2: Gespräch mit Lorenz Adlung, Systemtheoretiker und 
Poetry-Slammer.
Von Sibylle Berg, 20.02.2018

Lorenz Adlung ist Systembiologe am Weizmann Institute of Science in 
Rehovot (Israel), Department of Immunology. Hobbys: Science-Slam-Poe-
try.

Guten Morgen Herr Adlung, haben Sie sich heute schon um den Zustand 
der Welt gesorgt? 

Nein. Ich zähle mich nicht zu den besorgten Bürgern. Im Gegenteil, ich 
bin ein freier Forscher, der den Leuten mit Fakten die Angst nehmen 
und Hoönung schenken mTchte.

Gelingt es Ihnen, Ihren Beruf in drei Sätzen zu beschreiben?

Ich kTnnte mich -homasMSannMpätzen eEischer Länge bedienen, aber 
das sollte nicht nTtig sein. :s genügt ein patzP Ich erforsche mittels 
mathematischer Sodellierung biologischer Wrozesse die wechselDirM
kung zDischen EersTnlicher :rnährung, yarmbakterien, ptoöDechselM
Erodukten und dem ImmunsKstem in unserem 6TrEer.

Das klingt einfach. Wie sieht, falls es das für Sie gibt, ein normaler Tages-
ablauf aus? 

U 7hrP Aufstehen.

–8Q 7hrP vuerlesen, Das so 1erTöentlicht Durde. Nach STglichkeit nicht 
allzu themensEezi0sch, um die pcheuklaEEen zu erDeitern.
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Lorenz Adlung, Sy-
stemtheoretiker. zvg

«Wissenschaft scheitert nicht daran, 
dass Forschungsergebnisse unerwartet 
sind, sondern daran, dass Forschungs-
ergebnisse ignoriert werden.»

Q8xV 7hrP :rste :CEerimente starten. Im SausMHaus 1orbeischauen, Do 
unsere jersuchstiere gehalten Derden. An der Laborbank 2hemikalien, 
isoliertes :rbgut oder dessen AbschriRen in LTsung EiEettieren, den WiM
Eettierroboter oder den -hermozKkler einstellen.

xV8xx 7hrP jorlesungen bekannter Forscher, die gerade am Institut zu 
Gast sind, oder -reöen der -eammitglieder zur BesErechung eines akM
tuellen Wro3ekts in der GruEEe besuchen.

xx8x5 7hrP Wrogrammieren einiger AnalKseM/outinen.

x58x9 7hrP SittagsEause samt ausgiebiger yiskussion sozialer und DisM
senschaRsrele1anter AsEekte.

x98xJ 7hrP :ntDeder Deiter EiEettieren oder Erogrammieren, 3e nachM
dem, Das gerade dringlicher ist.

xJ8xU 7hrP  Interne  ArbeitsbesErechung.  jorstellung  einiger  jerM
suchsMZpimulationsergebnisse in kleiner /unde.

xU8x« 7hrP :ntDeder Deiter EiEettieren oder Erogrammieren, 3e nachM
dem, Das gerade dringlicher ist.

x«85x 7hrP :ntsEannte /echerche zu aktuellen Wroblemen bei :CEeriM
menten oder pimulationen. An Wublikationen arbeiten.

5x855 7hrP AusEoDern im Fitnesscenter auf dem 2amEus.

Ich liebe es, Dinge zu pipettieren. Ich wusste mit sechs, was ich einmal wer-
den wollte. Wann und wie fanden Sie zu Ihrem Beruf? 

Richtig Pipettieren

Sit dreizehn »ahren erhielt ich unter Hunderten BeDerbern die …ulasM
sung zu einem mathematischMnaturDissenschaRlichen pEezialgKmnaM
sium. yie pchule dort hat mich allerdings eCtrem gelangDeilt. Ich besass 
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deshalb Deder Fleiss noch :hrgeiz. Sir genügte, mit minimalem AufM
Dand ein mediokrer pchüler zu sein.

So beginnen eigentlich Beamtenkarrieren …

…um Abitur sollte ich mit einem yurchschnitt 1on x,9 noch zu den 
pchlechtesten des »ahrgangs gehTren. Allerdings bemerkte ich, 1ielM
leicht gerade Deil ich nicht für die 6lausuren lernte, dass übergeordnete 
WrinziEien eCistieren, die man nicht ausDendig lernen kann, sondern 
die man 1erstehen muss. Ich erkannte allmählich, dass das Leben nach 
den /egeln der Sathematik funktioniert.

Über dieser Idee sind schon Generationen von Mathematikerinnen ver-
rückt geworden. Wenn man die biologischen Grundlagen verstanden hat, 
weiss man immer noch nichts über die dynamischen Aspekte, die Evoluti-
on.

Genau deshalb benTtigt man Sathematik, ohne die das Ganze in seiner 
6omEleCität kaum zu 1erstehen und abzubilden Däre. Ich habe mich 
entschieden, die LebensDissenschaRen als solche zu studieren, Deil 
Sathematik, WhKsik, 2hemie und Informatik nur deren anM oder abgeM
Dandte -eilasEekte behandeln. Also Biologie. Ab dem zDeiten BacheM
lorMpemester habe ich neben dem molekularbiologischen Fokus zusätzM
liche Sathe1orlesungen besucht und einem Wro3ektbetreuer aus pchulM
zeiten, einem emeritierten SathematikErofessor, enthusiastische BrieM
fe geschrieben, in denen ich 1on der pKstembiologie als pchnittmenge 
zDischen Sathematik und BioDissenschaRen schDärmte. 6eine zDei 
»ahre sEäter sollte ich dann eben3ene pKstembiologie als ptudienrichM
tung im Saster Dählen. wir haben dann teils eCEerimentell und teils 
theoretisch gearbeitet. yas bedeutet, dass man im Labor bestimmte 
biologische Wrozesse misst, etDa die pignalakti1ierung in Blutzellen 
nach Hormonausschüttung, und diese jorgänge mittels der generierten 
yaten am 2omEuter durch mathematische Sodelle simuliert.

Erinnern Sie sich an ekstatische Momente während des Studiums? Eben 
auch jenem Moment, wenn einem Menschen klar wird, seine Arbeit oder, 
kitschig gesagt, seine Berufung gefunden zu haben?

Als ich erstmals einige AsEekte biologischer pKsteme berechnen konnM
te, die sich eben nicht einfach messen liessen, Dar das ein erhebendes 
Gefühl. 7nd 3ede pimulation am 2omEuter kann, sofern sie ordentlich 
durchgeführt Dird, Eotenziell ein LaboreCEeriment ersetzen oder zuM
mindest komElementieren, Das SäuseM und EersEekti1isch auch SenM
schenleben zu retten 1ermag. Auf diese weise zu neuen :rkenntnisM
sen zu gelangen, ist enorm sinnstiRend. peither gelte ich gemeinhin als 
qwissenschaRsenthusiastÄ.

Das Gefühl, für etwas ausserhalb seiner selbst zu brennen, ist grossartig. 
Man sollte meinen, es hülfe, sich in seiner albernen Sterblichkeit nicht so 
wichtig zu nehmen. Welcher konkrete Bereich hatte Sie erregt?

während des ptudiums und der yoktorarbeit Dollte ich 1erstehen, Die 
Blutzellen pignale 1erarbeiten und sich 1ermehren. yas wunderbare am 
sKstembiologischen Ansatz ist, dass er sich übertragen lässt. Ich DollM
te schlichtDeg nochmals das -hema und die Sethodiken Dechseln, um 
einen ganzheitlichen Blick auf die LebensDissenschaRen zu erhalten. 
»etzt fühle ich mich bereit, die grossen Fragen zu adressieren ;

Ihre Doktorarbeit: «Identi»cation of regulatory mechanisms controlling si-
gnal processing in erythroid progenitor cells using mathematical modelin-
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gö lese ich gerade. Ist ein Doktortitel wichtig, um später lehren zu kOnnen, 
um ernst genommen zu werden? Kder ist es beides, mit dem Zusatz, dass 
man eine schOne Vlingelschild-BeschriNung hat?

yie yoktorarbeit dient der vualitätskontrolle. wem es gelingt, drei bis 
fünf »ahre an einem -hema zu forschen und die :rgebnisse halbDegs 
beachtlich zu 1erTöentlichen, der Üuali0ziert sich für HTheres. yas beM
deutet konkret, dass man in den Wro3ekten nach seiner yoktorarbeit 
noch mehr :igen1erantDortung erhält, Denn es darum geht, das jorgeM
hen strategisch zu Elanen, Gelder einzuDerben und -eammitglieder anM
zuDeisen. yaneben eCistieren noch genügend Aufgaben, die 1on DeniM
ger Üuali0zierten Sitarbeitenden erledigt Derden kTnnenP BiochemieM 
oder I-Mper1ices zum BeisEiel. yenn man benTtigt keinen yoktortitel, 
um Wuöer anzusetzen oder yatenbanken zu 1erDalten.

Ist meine Jorstellung von der friedlichen einsamen Welt der WissenschaN-
lerinnen falsch? Ich hOre immer wieder von Eitelkeit, Ueid und Intrigen. 
Haben Sie davon schon etwas gespürt?

Nein, aber 1ielleicht bin ich dafür auch zu sehr wissenschaRsromanM
tiker. Seinem Gefühl zufolge sind Hackordnungen oder steile HierarM
chien allerdings eher gruEEensEezi0sch und nicht sKstemisch. yie meiM
sten NaturDissensschaöenden, die mir begegnet sind, legen keinen allM
zu grossen wert auf -itel und kTnnen Dohl eher als schnodderig denn 
als eitel gelten.

xetzt arbeiten Sie am Weizmann-Institut in Israel. Es muss ein Traum für ei-
nen Post-Doktoranden sein. Das Bällebad der WissenschaNler sozusagen.

Als ich 1or etDas mehr als einem »ahr zum ersten Sal den EaradiesiM
schen 2amEus in Israel betrat und ich mit den eCzellenten Forschenden 
zDischen toEausgestatteten Laboren, Hochleistungsrechnern, WalmenM
hainen und pEringbrunnen ins GesEräch kam, da Dar meine :ntscheiM
dung gefallen. yie AtmosEhäre am weizmannMInstitut Dar einzigartigP 
oöen, kollegial, freundlich. yennoch Dar sofort klar, dass wissenschaR 
einen hohen ptellenDert besitzt und die AnsErüche entsErechend gross 
sind. :norme Anforderungen und :rDartungen Derden mit einem wirM
gefühl 3edoch in Soti1ation und :nthusiasmus umgemünzt. yas Easst 
sehr gut zu mir. Nach Die 1or. -rotz anderer lukrati1er Angebote bereue 
ich den pchritt nicht im Geringsten.

Gibt es wissenschaNliche Arbeiten, die Sie bewundern oder auch deren 
Brillanz Sie glauben nie erreichen zu kOnnen? 

Alles, Das Grenzen überschreitet, ist beDundernsM und erstrebensDert. 
pobald es interdisziElinär Dird, Denn Sathematiker mit Biologen zuM
sammenarbeiten oder !rzte mit I-MpEezialisten in den Austausch treM
tenP yas schaÖ Inno1ation. wissenschaR funktioniert nur im -eamM 3e 
di1erser, desto besser. yarum sollte man auch nicht einer Werson oder 
einem Forschungsansatz nacheifern. ptattdessen lohnt es, auf jerbünM
de und pKnergien zu schauen. InterdisziElinäre 6ooEerationen sind inM
tellektuell nachhaltig und stimulierend. Ausserdem sind sie geboten in 
Anbetracht der 6omEleCität der Herausforderungen, 1or denen Dir steM
hen. Alleine kann die Wrobleme niemand lTsen. Auch ich nicht.

Uun, ich wäre dazu in der Lage, aber es kommt immer etwas dazwischen. 
Menschen meistens. Haben Sie noch Ho!nung für diese launige Spezies?

»a. yie Hoönung auf einen gemeinsamen wertekanon, Das ethische 
ptandards und gesellschaRsrele1ante Fragen betriÖ. yiskussionen 
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müssen sachlich und auf Grundlage 1on Fakten geführt Derden, allerM
dings oöen und TöentlichM nicht hinter 1erschlossenen -üren der :lfenM
beintürme. wissenschaR eCistiert nur für und Degen der GesellschaR, 
egal ob GrundlagenM oder anDendungsorientierte Forschung. Ich träuM
me 1on einem freien yialog. yann kann unsere Arbeit ihre ganzheitliche 
/ele1anz demonstrieren.

Wie erleben Sie gerade die Abnahme der Intelligenz der Menschheit? Man 
sagt, durch –mwelthormone und die Abhängigkeit von mobilen Endgerä-
ten seien die Hirnareale für Vreativität drastisch beeinBusst worden.

:s liegt in meiner jerantDortung als wissenschaRler, dem entgegenzuM
treten. yafür nutze ich 3ede Bühne, die mir geboten Dird. yas Internet, 
klar. Aber ich toure auch durch die Lande und 1ersuche, den Leuten in 
zehn Sinuten meine Forschung unterhaltsam nahezubringen. yas ForM
mat nennt sich pcienceMplam. yabei raEEe ich auch immer 8 als NberraM
schungsmomentP 

Lorenz Adlung - LNZ | Dr. Dre Still D.R.E. Cover

yaneben 1ersuche ich, auf allerlei Töentlichen jeranstaltungen mit der 
Allgemeinheit ins GesEräch zu kommen, Das nicht immer einfach ist, 
aber stets lohnensDert.

Macht die Abwertung der WissenschaN durch Populisten Ihnen Angst? Die 
Befeuerung des Jorurteils von Menschen, die zu träge sind, ihre Intelligenz 
zu schulen, dass WissenschaN schlicht nicht eCistiere?

yas ist Dohl die grTsste Gefahr für die wissenschaR. wissenschaR 
scheitert nicht daran, dass Forschungsergebnisse unerDartet sind, sonM
dern daran, dass Forschungsergebnisse ignoriert Derden. yie vualiM
tätssicherungsstandards in den wissenschaRen sind enorm hoch. Aber 
solide Befunde mit einer bestimmten BegriOichkeit, Die FakeMNeDs 
oder Filterblase, abzutun und sich als gesellschaRliche Sehrheit der 
yebatte zu entziehen, ist äusserst fahrlässig. yie sich aufschaukelnden 
:Ctreme der Ignoranten bereiten mir sehr grosse Angst.

Immer wieder ist von der Jerbesserung der Lebensbedingungen auf der 
Erde die Rede. Gefühlt scheinen die Menschen der westlichen Welt aber 
in der schlechtesten aller Zeiten zu leben. Ist es mangelnde Information 
oder die Anmassung des seine Individualität überbewertenden Menschen, 
zu meinen, dass ihm alles zustünde, ohne dafür Ausserordentliches zu lei-
sten? 
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Faktisch ging es den :rdenbürgern im yurchschnitt Dohl nie besser als 
heute. Nun kann man aber niemandem 1orschreiben, Die man sich zu 
fühlen habe, zumal das statistische Sittel nicht notDendigerDeise das 
Indi1iduum reEräsentiert. 7nd bei allem Fortschritt der wissenschaR 
eCistieren noch immer für 1iel zu Denige 6rankheiten :rfolg 1ersEreM
chende BehandlungsmTglichkeiten, die allen Betroöenen auf der welt 
zugänglich sind und helfen kTnnten.

–nd in Deutschland?

yeutschland geht es gutM zumindest die ForschungslandschaRen blüM
hen. Bei allen lTblichen Bemühungen, sich im internationalen jerM
gleich Deiter zu 1erbessern, ist die pkeEsis in der Be1Tlkerung un1erM
hältnismässig gross. yas ist ein riesiges Wroblem, denn wissenschaR 
muss Die gesagt in breiter gesellschaRlicher AkzeEtanz 1erDurzelt sein, 
sonst fehlen uns auch EersEekti1isch die nachfolgenden Generationen 
an Forschenden. yeshalb müssen Dir dringlichst die wissenschaRsM
kommunikation stärken. jorbehalte und !ngste abbauen, in den yiaM
log treten und für wissenschaR DerbenP

Welche Aspekte Ihrer Arbeit taugen denn zur Rettung der Menschheit? 

NbergeDicht, Fettleibigkeit und yiabetes stellen eine enorme Bürde 
für das GesundheitssKstem auf unserem Globus dar, mit DeitreichenM
den sozioTkonomischen Folgen. …um ersten Sal in der SenschheitsM
geschichte eCistieren momentan mehr fettleibige Senschen auf der 
welt als unterernährte. Abgesehen da1on, dass sich :rstere ungern 1orM
schreiben lassen, Das beziehungsDeise Die 1iel sie zu essen haben, 
kann man das Wroblem nicht so eindimensional darstellen. yenn 3eM
der Sensch ist indi1iduell und reagiert unterschiedlich auf GegesseM
nes. was Dir essen, Dird im yarm zunächst 1on einer jielzahl an BakM
terien zersetzt und 1erstoöDechselt. Arten und Anzahl der Bakterien 
sind 1on Sensch zu Sensch 1erschieden. NbergeDicht Dird 1on einer 
niederschDelligen :ntzündungsreaktion der Immunzellen im FettgeM
Debe begleitet, die Diederum durch die ptoöDechselErodukte unserer 
yarmbakterien ausgelTst Derden kTnnte. wenn Dir die EatientensEeziM
0sche jerbindung zDischen :rnährung, yarmbakterien, ptoöDechselM
Erodukten und Immunzellen im Fett 1erstehen, stellt das die GrundlaM
ge dar für indi1iduelle, comEutergestützte BehandlungsmTglichkeiten. 
wenn meine :CEerimente und pimulationen funktionieren, kann daM
mit der grossen Sehrheit der Senschen auf unserem Wlaneten geholfen 
Derden.

Ua ja. Sie kOnnten auch einfach weniger Mist essen. Aber das ist im kapi-
talistischen System nicht vorgesehen. Haben Sie noch einen Wunsch, den 
ich Ihnen erfüllen kann?

Für die freie Forschung eCistiert anders als für die Wharmaindustrie keiM
ne LobbK. Ich Dürde mir Dünschen, dass die breite Qöentlichkeit die 
ptellung der wissensschaöenden stärker anerkennt. yabei be0nde ich 
mich als wissenschaRler natürlich zunächst selbst in der BringschuldP 
Ich muss den Senschen etDas liefern. San biete mir eine Bühne ;

Wird erledigtD E Herr Adlung, vielen Dank für Ihre Zeit.

Illustration AleC Solman

REPUBLIK republik.love/2018/02/20/bergs-nerds-2 (PDF generiert: 05.11.2024 13:12) 6 / 6

https://republik.love/2018/02/20/bergs-nerds-2

